
483 

Der Bergwerksbetrieb Österreichs im Jahre 1902. ;;") 
1\leugc und \V ert d!'r gewonnenen Bergbau- und Hüttenprodukte sind aus d1!r uachfolgellllcn Zusammen­

stellung zu entnehmen. 

I. Die Bergbauprod.uktion. 

-i-- ,=,„~-~··· l\loogo in q Durcbschnitts11rcis pro '1 
in Kronen 

Gcsamtw~rt in Kronen 

! 
! im Jahre 1!•0-2 DitTcrrnz gogrn das 

Vorjahr 
im Jahro 

1902 

Differenz 
gL•gen das 

Vorjahr 

im- Jah=--1 -Di~~rl'TI~ ~~~c~--das 
l tJO:! 

1 

Vorjahr 

__ - _-~ ~=_1- --- -- ----- --- -----
1 

Golderze 
Silbererze 
Quecksilbcrerze 
Kupfererze 
Eisenerze . 
Bleierze 
Zinkerze 
Zinnerze 
Wismuterzc . 
Antimonerzc 
Uranerze 
Wolfram erze 
Sehwefelkics 

738,3!l 
222 87fi 
!l003!17 

G!l4,85 
+ 9 248 

28,63 1+ ß,43 21 140: 
13,63 1- 3,49 3 038 77-l 

10ß74 
G18 662 

+ 163 !l03 
+ fl9 535 
+ 2 869 8ß4 

84 5fil 
17 442 !183 

1 !JO ;)48 
319 268 

4li5 

i3 203 
+ IO-l!l3 
- ~~ 18!1 -l7li 
+ 23lifi-l 

2,36 '+ 0,34 2 127 427 
li,35 1,70 531i 6i2 
0,8268 .+ 0,2384 1-1422 005' 

13,97 2,56 2 661 Gfl8 82 391 
118 019 41 4fi4 5,07 0,26 1 lil 7 734 

+ -15 19,10 + 1,18 8 883: + 1356 
8 695 

19 fi14 
85 150, 73 '+ 25,73 11 305 75 

li8 
-163,97 
4fil 

1 083 
19,21 

18,38 + 0,31 3 271. 
408,72 '+ 19,07 18!.l G33 + 13li:-\ 

1949\l + -l 75,\l3 44,31 3-l 246 
2,40 ~+ 1,17 89 266; 

Alaun- und Vitriolschil'l'cr 
Manganerze . 
Graphit 
Asphaltstein 
Braunkohle 
Steinkohle 

3i 205 
28 66-l 
öli 4(i-l 

2!15 2li!l 
8!J71 

221 3!1(i 831 
110 4ö03!l3 

11 \HJ-l 
+ 3 lfi(i 

21 500 
4lWi 

+ 3561 
:-\ 338 2(i4 
6 !fö8 ()(J(-j 

0,6301 
1 

- 0, 1375 18 060, 
1,73 + 0,10 97 (i071 
6,14 + 0,08 1 813 726 
4 fJ4 ' -- 2,ß2 40 720: 
o:496ß :- 0,0655 108 334 380 
0,8773 - 0,0568 !)(j 900 125 

+ 28 731 
1 fi20 

29 724 
-1783 

+ 2010 
15 853 181 
12 75(i 480 

Im ci11zel11en ist folgendes anzufiihren: 

Golderze. B ü h m e n: In l3oi"kowitz (St anti e n & 
Becker) und in Wysoka (J. Zeleny), R. B. A.-Bez. 
Kuttenbrrg, beschriinktc sich der Betrieb im Gegenstands­
jahre auf Aufschluss- und Grubenerhaltungsarbeiten. 
Beim Autimonerzberghau der Firma Albert Duh & Kons. 
vormals „Austrian Antimony Works Limited" in Schön­
berg und Proutkowitz bei Mileschau (R. B. A.-Bez. Kutten­
herg) wurden bei der Aufbereitung alter Halden 170,39 q 
Goldsehliebe (goldhältiger Antimonschlich) im Werte von 
6850 ]( zum Mittelpreise von 34,33 K pro q gewonnen, 
welche an die der genannten Gesellschaft gehörige Hütte 
in Mileschau im R. B. A.-Bez. Budweis abgegeben wurden. 
- S :t l z b ur g: In Betrieb stand nur der l3ergbau am 
Rathausbergc bei Bückstein; gewonnen ·wurden 5G~ q 
Hchlicho im Werte von 15290](. -- Kiirnten: Von 
den 2 Unternehmungen auf Golderze stand im Jahre 1902 
nur der neu verliehene Berghau Goldzeche am Fund­
kofel der Carinthia-Gewerkschaft im Betriebe, bei wrlchem 
1400 q güldischen Hauwerkes im Werte \'Oll 3450 J{ er­
zeugt wurden. - In Engelsberg (Sc h 1 es i e n) und in 
Zell am Ziller ('1' i r o 1) wurden lediglich Aufächluss­
arbeiten ohne Erzgewinnung torgenomruen. 

Golll. In B üb m e 11 lwt im Gegenstand~jahre eine 
Erzeugung von Gold üherbaupt nic:bt stattgefunden. -
In Sa 1 z b ur g (Bückstein) wurden mittelst des Amalga-

mationsverfahrens 7,121 ( - lfl93)kg Miiblgold im Werte 
von 17 936 J( erzeugt, welche heim Hauptmiinzamte_ zur 
Einlüsu11g gelaugten, während der Schlich nach Frei-

' berg abgesetzt wurde. - Bei der iirarischen Kupfer­
hütte in Brixlegg (Ti r o 1) wurden aus Kiesen, Fahl­
erzen und Kupferhalbprodukten 584,410 (- 206,928) ky 
güldischen Silbers mit einem Halte an Feingold von 
4,6 707 ky erzeugt; dasselbe wurde an das Hauptmünz­
amt abgegeben. 

Bei der Gewinnung von Golderzen und Gold waren 
in ganz Osterreich 83 ( - 103 Arbeiter beschiiftigt). 

Silbererze. In Pi·ibram wurden 222 876 q Rrin­
erze im Werte von 3 038 774 ]( erzeugt. Bei dem zum 
Pi"ibramer Werke gehörigen Bergbau in Kuttenberg 

·wurden bei Aufschlussarbeiten 2732 q silberhältigc 
Schwefelkiese gewonnen; diese wurden an eine in­
ländische chemische Fabrik zum Zwecke der Schwefel­
gewinnung abgegeben. In Bergstadtl-Ratiboritz und Hurr­
Rudolfsstadt (R. B. A.-Bez. Budweis) wurden nur Auf­
schlussarbeiten ohne Erzgewinnung betrieben. - In 
Deutsch-Feistritz, Guggenbach und Rabenstein (H. B. A.­
Bez. Graz) wurden 2!l3 q silberhältiger Bleierze mit einem 
Halt von 0,0300°/0 Silber in den Erzen oder ü,0545°/o 
Silber im Blei gewonnen; sie warden in Littai eingcliist. 

Silber. In der Pi'ibraruer Hütte wurden aus 225 645 q 
(darunter 984 q Tiroler) Erzen 39 010 ( - 140) ky Silber 

*) Statistisches Jahrbuch <les k. k. Ackerbauministeriums für das Jahr 1902, II. Heft: Der Bergwerksbetrieb üsterreichs, 
2. Lieferung-: Die B~rgwerks-Produktion. Wien, Hof- un<l Staatsdruckerei, 1903. 
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II. Hüttenproduktion. 

Go~enl'>tau<l 

im .Jahru 
rno2 

.l\lnngC' in '1 

])ifTorenz gcgon das 
Vorjahr 

Durch~chnittHpreis ]iro q 
(Gold 11. Silbor pro kg) 

in Kronen 

im Jnhru \ Differenz 
l!l0 2 \ ~c11e~ dns 

VorJ:ihr 

Gcso.mtwurt in Kronon ~ 

1 

im .Jahre 1 

1902 1 

Difforenz gei;tcn das 
Vorjahr 

Gol<l 
Silber. 
t!uecksilhcr 
Kupfer 

-------k-,11----;~~1-oT-- - kf/- 3!),~~~ ;~;8,7i'> --1+310,23 

. ky 3\l 544,410 kf/ !ifi0,49li 83, 78 - 13,40 
f> 112,2 13G,3 :°J:°)O,Hi 1 + 78,57 

17 93fil 
3 311185! 
2 812 5191 
1220382 

82 098 
594 038 

+ 74 952 
!) 139 + 1 37li 133,54 - 80,28 

113 204\ 
61 776 ü5üi 
13 842 434 
74 61\) 090' 

51355 
20429 

b 143 357 
+ 338128 

4 805 22!) 
105 443 
188 233 

129 

' Kupfervitriol 
FriRchroheisen 
Gussroheisen 
Roheisen überhaupt 
Blei 

2 480 77 4iJ,li5 1- H,Gl 
R 315 443 532 9\l7 7,-!3 - 0,13 
1 602 824 + l 49 2ßH 8,li4 · - O,li5 

Bleiglätte 
Nickelspeise 
Nickelsalze 

, Kobaltschlamm 
· Zink (metallisch) 

Zinkstaub 
Zink überhaupt . 
Zinn 

i Antimon (regulus) . 
Antimonium crudum 
Sonstige Antimonprodukte 
Uranpriiparatc 
Eisenvitriol 
Schwefelsäure 
Alaun 
:!11 ineral farben 
Braunkohlen-BriketlH 
Steinkohlen-Briketts 
Koks 

• 1 

1 

1 
• 1 

9 91H 2li7 883 72\l 
112 üil\l + 11 02(j 
10227 2\145 

129 + 2:~ 

101 
77 lli"> 
5 974 

830f-l\J 
501,2\l 

37,\l3 

203 
95,48 1 

2 705 
87 80H 

ßlH 
14 8i"1f> 

ß07 047 
1 04H 9fü3 

11 (jQ8 41i0 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

2 
7 3li7 

138 
7W5 

HJ,41 
394 07 
141 
3lil 

3\l,15 
2 orn 

17 080 
3 802 
2 li"J5 

53 i"i-14 
14\) 4(i5 

1150427 

im Werte von 3 255 775 ]( (8:3,46 K pro ky) erzeugt. -
111 der Kupfer-Extraktionsanstalt und elektrolytischen 
Baffinerie des Eisrnwcrkes Witkowitz wurden als Neben­
produkt 312:37 /,:y 8ilberschlamm im Werte von 191227 }{ 

gewonnen. -- Das schon früher erwähnte güldische Hilber, 
welches in der iirarischrn Kupferbiittc zu Brixlegg er­
zeugt wurde, hatte einen Feinsilbergehalt vou 512, 105 ky. 
- In der privatgewerkschaftlichen llleihiitte zu Littai 
in Krain wurde aus eingelösten teilweise silberhältigen 
Bleierzen kein lllicksilhrr gewonneu. - Bei den Silber-
1~rzhr,rgbauen waren :lS 14 und hei der Silbererzeugung 
- abgesehen vou den unter „Kupfer" am:gewiesenen 
476 Arbeiter beschiiftigt. 

Quecksilbererze und Quecksilber wurden nur· 
in Kr a in gewonnen, und zwar entfallen von der Pro­
duktion an Erzen !J7,!J4°/0 , von jener an Metall 9!1,10°/0 

auf dm; ärarische Werk in Jdria, dnr Rest auf das Werk 
1't. Auna bl'i Neumarkt!. Hd der Erzgewinnung war1~n 

1030, bd den 2 Hütten 227 Personen beschiiftigt. 

Kupfererze. In Kalzburg, nnd zwar in 
~I iihlbach-Eiuöden (Mitterberger Kupfergewerkschaft) 
wurden 70 ß24 q Kupfererze gewonnen. - lu Ti r o 1 
betrug die Erzeugung 13 727 q Kupfcrcrzll; hievon warm1 

31,34 
3-l,UO 
21,30 

f>8-l,75 
J2,00 
39,li! 

2\ll ,48 
li"14,23 

2 104,10 
4,14 
2,28 

12,50 

4,44 
6,4\J 
3,40 

+ 459,77 
+ 1,10 

1,76 

1\l,95 
+ 84,18 

- 137,0!J 
0,f)(i 
0,93 
2,10 

3 52!) 983: 
356 !lf>(i

1

1 

2 747 

59 OGO' 
3 239 02öl 

236 831 
3 094 343! 

146 117: 

~8501 
2 8481 

200 899 
11204 

199 874 
7 72f> 

13!) !)()7 
1,2152 -
1,417ti -
1,835[) -

U,0147 737 706
1 

0,15(\fJ 14870331 
0,1296 21307003 

1 

+ 46 687 
+ 386271\ 

4 768 
+ 381 508 

5 201 
24 412 

7060 
1199\l 

100 832 
10 984 
27 395 
56807 

+ li251 
74 748 

+ 71148 
-- 3 76!) 5!10 

8ti84 q silberhiiltige Fahlerze, 10 IJ silbcrfreic l<'ahlorze 
und 4560 q reine Kupferkiese. Von dieser Erzeugung 
entfallen 5683 q auf 5 ärarische Untr,rnehmungcn und 
8044 q auf 1 Privatunternr,hmung. - Im Stadium d1~r 

Gewliltigung, bezw. des Aufschlusses standen die ßergbaue 
in Louisenthal (ßukowina), Oblarn (Steiermark) und 
Schwabegg (Kärnten). 

Kupfer wurde wie bishe1· in Salzburg (55,98°/0 ), 

Mähren (19,79°/0 ) und Ti r o 1 (24,:20°/0 ) erzeugt, und 
zw:ir auf der Hütte der Mitterberger Gewerkschaft in 
Außerfelden 511G ( + 854) q, auf der ii1·arischen Hütte 
in Brixlegg :!214 ( + 2G3) q und endlich in der Kupfcr­
extraktionsanstalt und elektrolytischen Raflinerie des Eisen­
werkes Witkowitz 1809 ( + 259) q. In den Pi-ihramcr 
Hütten wurden als Nebenprodukt 766 ( + 140) q Kupfer­
stein gewonnlln. 

Kupfei·vitriol wurde - fast ausschließlich als 
Nebenprodukt-- in Brixlegg (1'145 q), Witkowitz (698 q) 
und in Außerfoldr,n (:137 q) erzeugt. - In ganz 
Österreich waren bei den Kupfererzberghauen 882 
(-11), bei den Kupfärhlitten lli2 (+ 15) Arbeiter 
beschäftigt. 

(Fortsotzong folgt.) 



infolge epidemischer oder infektiöser Erkrankungen von 
nicht zu unterschätzendem Vorteile ist. An dieser Stelle 
sei auch erwähnt, dass in einer Anzahl Gruben des Re­
vieres unterirdische Rettungsstationen, mit 
den nötigen Verband- , Arznei- und Transportmitteln 
ausgerüstet, bestehen. Die einfahrenden Beamten und 
Aufseher der gräfl. Wilczekschen Betriebe in 
Po 1 n. - 0 s trau müssen jedesmal Verbandspatronen mit 
sich führen, um im Bedarsfalle die erste Hilfe leisten 
zu können. Außer dem hauptsächlich für die Zwecke 
des Eisenwerkes dienenden W er k s s p i t a 1 e in W i t­
k o w i t z besteht ein größeres Spital für die erzh. Be­
triebe in Kar w in mit 2 Sälen und einem kleineren 
Krankenzimmer, in welchem 16 große und 5 Kinder­
betten aufgestellt sind , deren Anzahl aber vermehrt 
werden kann. Für die gräfl. Larischschen Be­
trieb e in K a r w i n ist in der Heinrichschächter Kolonie 

ein Spital mit 16 Betten und für den erz h. A 1 h r c c h t­
s c b acht in Peters w :d d ein solches mit 14 Betten 
vorbanden. 

Für die Betriebe der Witkowitzer Stein­
k o h 1 e n g r u b e n u n d d e r H e r r e n R i t t e r v. G u t­
m an n in Dom brau, Orlau, Lazy und Poremba 
wnrde das ehemalige Schloss Orlau zu einem 'Verks­
spital adaptiert und im Jahre 1902 der Benutzung über­
geben. Im Hauptgebäude sind in 9 Zimmern vorläufig 
35 Betten untergebracht; außerdem ist ein Nebengebäude 
mit 15 Betten als Infektionsabteilung eingerichtet. Das 
Spital ist mit einem modern ausgestatteten Operations­
zimmer, einem Laboratorium und Röntgenstrahlenkabinet, 
Sezierraume, zugleich Totenkammer, Waschküche für 
die Spitalwäscbe , Desinfektiom•lokale und einer Kläran­
lage für sämmtliche aus den 8pitälern kommende Ab-
fallwässer versehen. (Schh••• folgt.) 

Der Bergwerksbetrieb Österreichs im Jahre 1902. *) 
(Fortsetzung von S. t84.) 

Eisenerze und Rohe.isen. Menge und Wert der 
Produktion in den einzelnen Kronländern , verglichen 
mit den Ergebnissen des Vorjahres , sind aus den zwei 
folgenden Zusammenstellungen zu entnehmen. 

Von den gewonnenen Eisenerzen wurden 7975 q 
(- 915 q) im Werte von 14356 K (- 4004 K) zur 
l<'arbenerzeugung verwendet. Ins Ausland wurden (auf 
Roherze umgerechnet) 848 178 q steirische Eisenerze ausge­
führt. Zur Verhüttung gelangten 20 674 848 (- 712 059) q 
Eisenerze im Werte von 26 142 521 ( - 4 082 899) K 
nnd 290 4 7 7 ( + 210 54 7) q Manganerze im Werte von 
986 832 ( + 657 650) K; von den Eisenerzen stammten 
5 443 943 q (26,330/o) im Werte von 12 206 194 K 
aus dem Auslande, und zwar g 139 653 q aus Ungarn, 
1 334 792 q aus Schweden, 384 568 q aus Griechenland, 
294 604 q aus Bosnien, 39 878 q aus Spanien, 45 270 q 
aus Bayern, 65 764 q aus Russland u. s. w. Von den ver­
schmolzenen Manganerzen stammten 7 5 15 7 q im Werte 

von 142 562 K aus Krain, 67 786 q im Werte von 
305 037 K aus Russland und 42 840 q im Werte von 
235 620 K aus der Türkei. 

Bei den Eisensteinbergbauen waren 5358 (- 513), 
bei den Eisenschmelzwerken 5104 (-- 1190) Personen 
beschäftigt. Von den 71 (--!)Hochöfen standen40(-8), 
und zwar durch 1755 (-314) Wochen in Betrieb. 

Von der Gesamterzeugung an Eisenerzen entfällt 
auf einen Arbeiter eine Produktionsquote von 3256 q, 
von der gesamten Roheisenerzeugung eine Produktions­
quote von 2000 q. 

An Bleierzen wurden gewonnen: In Böhmen 
(Mies, Wrbitz, Stankau, Czarlowitz im R. B. A.-Bez. 
l\lies) 27 985 ( + 14 983) q, wovon 46,430/o in das 
Ausland (Stolberg, Nürnberg, Braubach etc.) exportiert 
wurden , während der Rest teils im Inlande abgesetzt, 
teils auf Lager gehalten wurde; in St e i er m a r k 

Menge der Produktion 

Eisenerze Frischroheisen Gussroh~isen Roheisen 1lherhaupt 
Kronland 

Böhmen 
Niederösterreich 
Salzburg 
Mähren. 
Schlesien 
Steiermark 
Kärnten 
Tirol 
Krain 
Triest 
Galizien 

Summe. 

± q ± q 

-- -·-------- ---------

1 

1 

q ± ± q 

6 074 992!- 684 917 2 275 69;-i-=-3~3 30-; -311-:87 : + 26 899 2 587 184 : - 281i 402 26,091 
86 070j+ 42 111 - - 442 838 - - 70 26G - : -- 513 10! - j 

84 8021- 43 057 2 690 + 2 590 27 570 - 9 371 30 260 ' - G 781 0 31, 

1 

42 8131- 79 952 1763587 - 137 906 865 900 '- 46 675 2 629 487 i - 184 581 26:51i 
9 1371+ 1 607 313 90(i ' - 218 879 1

) 342 871 i+ 225 601 1)')G5li 777 ; + 6 722 6,62'1 
10 828142,- 1293087 3 42! 360 1 + 570 740 1 400 :- 2 410 3 425 760 + 568 330 34,5! 

282 7711- 102 655 83 766 ' - 79 386 2) 838 I_ 121 84 60! : - 79 507 0,851 
176741- 24936 - - 2358 - - 56! - i_ 2922 - 1 

13 902 - 7 270 11 237 ' + 5 881 - 1 - 11 237 i + 5 881 0.111 
-

3
) 440 200 1 + 82 460 24 380 : + 24 380 46! 580 l + 106 840 4,68, 

2 6so!+ 2 680 -- i - ') 28 378 i+ 1 795 ') 28 378 : + 1 795 o,29\ 
:,17 442 983,- 2 189 476 I 8 315 443 - 532 997 1 602 82! + l!!J 2681 9 918 267 ! - 383 7291100,00, 

1
) Darunter 40 MG q Gussware im Wert.e rnn 73! 804 K direkt ans dem Hochofen. - 2

) Gussware, direkt ans dem 
Hochofen. - ') Darunter 74 680 q Ferromangan. - ') D~rnnter 14 067 q Gussware a 1 fi,;JS K direkt ans dem Hochofen. 

2* 
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\\r1!rt dor Produktion am Erzeugungsorto in Kronen (wenn nichts andere~ angegeben) 

I· -- -----------------·--------------- ----------- --------
Eisenerze },rischrolleisen Gussroheisen Roheisen überhaupt 

Kronland -- --- --- ·- -- -------------- - -- --- -- - -- ·- --

' pr_o q !,· 1"m ganz 0 n i · i 1 · / 1 in i K "' J>ro q l 1m g~nzon j ± pro q . im R'/~nzon ± im g~nzon ± 
']Hellern i 

========~======i============~=- - ~ ---- __ I___ - ------------

ßöhmen ·; l!lli,36
1 

7 250890 7,83 !.17 819 2()8

1

1_ 2 8!l7 876 7,94 2 47;-3;7
1

~--;;~03-20 2916551
1

- 3104 78~ 
~iederösterreich 50,00; 43 035 - 1 - - 3 365 569 - - 597 261 - - 3 362 830 
;o-;aJzburg . . lili,14' 5ß 086 7,00 1 18 830 + 17 830 10,39 286 414 - 102 685 305 244:- 84 85:"> 
Mähren . ::100,00: 42813 li,32 ,111391751-1564841 8,liO: 7443(i15- 65493218582790~-2219773 
:-ichlesieu . 1 123,91: 11322 li,40 ! 2008997-1720499 9,27 5

) 3177970+ 1775803 5186967i+ 55304 
Steiermark . . ·· 61,95j 6 708 459 7,56 ,25 881i 145\+ 4 010 769 18,00 25 200 1

- 3H 570 25 911345'+39711!)9 
Kärnten . :: H8,79i 279 3iJH 7,92 1 (i()3 fl19 - 783 267 14,2!1 6)' 11 973+ 351 ()75 492'1- 782 916 
Tirol . !, 78,46 13 867 - 1 - 1- 27 909 - ' - !- 13 531 - ,_ 41 440 
Krain . 108,li3' 15102 8,!l7 ; 1008821- 52507 - - - 100822;+ 52507 
Triest . . - . - 9,40 ;) i 4 13!l 900 + 1 13fi 500 ö,80 16ii 784 + lliii 784 4 305 684+ 1 301 284 
Galizien . 40,00 1072 - : - - H,Vl 8

) 25!1091.+ 11072 259091!+ 11072 
:-iumme, beziehungs· 11 82,6814 -122 0051 7,43 61776656 - i'J 143 357 8,64 1·13 842 434+ 338128,75 619 090 - 4 805 229 

weise Durchschnitt ( +23,Sj) (-0,13). (-0,65) i 

') Siehe die Anmerkung 1) in der vorigen 'fa!Jelle. - 6) Siehe die Anmerkung 2) in der vorigen Tabelle. - 7) Siehe 
die Anmerkung 3) in der vorigen Tabelle. - 8

) Siehe die .Anmerkung 4) in der vorigen Tabelle. 

(Deutsch-l<'eistritz, Guggenbach und Rabenstein) 293 
(-- 680) q silberhältige Erze; in Kärnten (Bleiberg­
Kreuth, Raibl, Mieß-Schwarzenbach, Eisenkappel-Bleiburg, 
Windisch-Bleiberg, Jauken u. s. w.) 118 798 ( + 793) q. 
Der Gattung nach waren von diesen Erzen 1582 q Gelb­
bleierze im Werte von 173 231 K, welche an chemische 
Fabriken in Deutschland zur Erzeugung von Molybdän­
prüparaten abgegeben wurden; in Ti r o 1 (ärarischer 
Bergbau Pfundererberg und Schneeberg, Privatbergbau 
Hilberleiten) 1288 (+ 192) q; in Krain als Neben­
produkt beim Eisensteinbergbau in Heichenberg 10 q; 
in Galizien 42174 (+ 9226) q, welche größtenteils 
ins Ausland, und zwar an die Walter C1·oneck-Hütte bei 
~choppinitz in Preulliseh-Oberschlesien abgegeben wurden. 
Die den Gegenstand des Betriebes beim Pi-ibramer Berg­
bau bildenden silberhältigen Bleierze wurden bereits als 
:i Si! bererze ~ berücksichtigt. 

An Blei wurden gewonnen: In Böhmen (Pi·ibram) 
25 152 ( + 2809) q, darunter 5075 q Antimonblei und 
:W 077 q Weichblei; in Kärnten auf 6 Hütten 
6 9 13 9 ( + 71 7 5) q , in K r a i n 18 2 7 8 ( + 2 2 71) q, 
und zwar 18 264 ( + 2323) q in Littai aus eingr.lösten 
steirischen, kärntnerischen (Privatbergbau Raibl), böhmi­
schen (Mies) und ausländischen Erzen , der Rest als 
Nebenprodukt in der Zinkhütte zu Sagor, endlich in 
Ga 1 i z i e n als Nebenprodukt zweier Zinkhütten 70 
(- 12) q. - In Kärnten entfallen 91,23% der Pro­
duktion auf die Bleiberger Bergwerksunion„ 6,81 °1o auf 
das .har (Raibl). An der Gesamtproduktion war 
Kärnten mit 61,38°/0 , Böhmen mit 22,33%, Krain mit 
16,23% und Galizien mit 0,06°/0 beteiligt. Auf das 
;\rar entfallen 29 859 ( + 3082) q, d. i. 26,51 °lo der Pro­
duktion. Die Erwugung von B 1 ei glätte war wie bisher 
auf das .\rar (Pi'ibram) beschränkt und betrug 10 227 
(- 2945) q im Werte von 356 956 K bei einem Mittel­
preise von 34,90 K pro '1· 

Bei den Bleierzbergbauen waren 3987 ( + 29-l), 
bei den Bleihütten 170 (- 4) Personen beschäftigt; der 
Bergbau in Pi'ibram , welcher als Silbererzbergbau ge­
führt wird, ist hiebei nicht berücksichtigt. 

Nickel- und Kobalterze wurden auch im Jahre 
1902 nicht gewonnen 1 da die betreffenden Berg baue 
auf3er Betrieb standen; nur bei einer Grube wurden In­
standhaltungsarbeiten vorgenommen. Von den in der Pro­
duktionstabelle angegebenen Nebenprodukten wurden 
die Nickelspeise in Pfibram und der Kobaltschlamm in 
der Kupfer- Extraktionsanstalt zu Witkowitz tJrzeugt. 
Eine Erzeugung von Nickelsalzen hat im Gegenstands­
j ahre nicht stattgefunden. 

An Zinkerzen wurden gewonnen : In Böhmen 
(R. B. A.-Bez. Mies: Stankau , Czarlowitz, Bleierzberg­
baue in Mies) 24 212 q (- 7194); in Steiermark 
fand eine Erzeugung von Zinkerzen nicht statt, wonach 
sich gegenüber dem Voi:jahre ein Produktionsausfall 
von 2671 q ergibt; in Kärnten, und zwar in den Bleierz­
bergbauen Raibl (81,66%), im Bleiberg-Kreuther Revier 
(15,67°/0), im Krenzener Revier (2,19°1o) und im Wieser 
Revier (0,48%), 216 927 (- 15 181) q; in Tiro 1, 
und zwar am Schneeberge (ärarisch), in Silberleiten und 
am Pfundererberge (ärarischer Kupferbergbau) 44 798 q' 
(- 1383), endlich in Galizien (Bezirk Chrzanüw) 
33 331 (- 15 025) q. Die in Böhmen, beim Privatberg­
bau in Tirol, dann der größere Teil (B3 987 q) der 
bei den kärntnerischen Priv:itbergbauen gewonnenen, 
endlich ein Teil der galizischen Erze (550 q) wurden 
im Ausland abgesetzt. 

An der Zinkproduktion war Ga 1 i zi e n ( Krzc, 
Niedzieliska, Trzebinia) mit 58,95% , d. i. 48 980 q, 
darunter 3126 q Zinkstaub, Steiermark (ärarische 
Hütte in Cilli) mit 36,58%, d. i. 30 397 (- 693) q, 
darunter 2848 q Zinkstaub, endlich Kr a in (Sagor) 
mit 4,4 7°1o, d. i. 3712 (- 3945) q beteiligt. In Sagor 
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wurden g rößtenteil s vcnetümische Erze (au Auronzo) 
verhüttet. Die 3 galizischen Hütten arbeiteten über­
wiegend mit ausländischen (preußischen) Erzen und 
verwendeten außerdem (Niedzieliska) auch ausländisches 
Zink zur Erzeugung von Zinkweiß (21 496 q). 

Beim Zinkerzberg bau waren 716 (- 7 4 ), bei den 
Zinkhütten 944 ( + 114) Personen beschäftigt. 

Zinne1·ze wurden wie bisher nur in Böhmen, 
undzwar 465 ( + 45)q inGraupengewonnen. Zur Erzeugung· 
von Zinn (in Graupen) wurde neben den daselbst er­
hauenen 465 q Zwitter zumeist üb!'rseeisches Material 
(Erze und Rohzinn) verwendet. 

Beschiiftigt waren beim Bergbau 12 ( + 1), bei der 
H iitte 13 ( = ) Arbeiter. 

Die Wismutherze wurden nur in Breitenbach 
(H.. B.A.-Bez. Elbogen) gewonnen; auf einem benachbarten 
Bergbau wurden nur Aufschlussarbeiten vorgenommen . 
Beschäftigt waren 45 ( + 12) Arbeiter. 

An Antimonerzen wurden in Schönberg und 
Proutkowitz bei Mileschau (R. B. A.-Bez. Kuttenberg) 
77 (- 1011) q gewonnen; dieselben wurden in der 
eigenen Bütte in Mileschau (R. B. A.-Bez. Budweis) zu­
gute gebracht (siehe auch unter „Gold"). Außerdem 
wurden beim k . k. und mitgewerkscha.ftlichen Caroli­
Borromaei-Silber- und Blei-Hauptwerke in fiibrnm als 
Nebenprodukt 101 (- 72) q gewonnen. Beschäftigt waren 

· bei den Bergbauen 55 (- 62), bei der Hütte 4 (- 39) Ar-
beiter. · 

An· Uranerzen wurden in Joachimsthal beim ära­
ri schen Bergbau 398,20 (- 28,60) q und am Sächsisch­
Edelleutstollen 65, 77 (.- 9,39) q gefördert. Von der 
ürarischen Hütte daselbst wurden 62,99 q ärarische 
und alle gewerkschaftlichen Erze eingelöst. Beim Berg· 
bau standen 209 ( + 22), bei der Hütte 10 ( + 1) .Ar­
beiter in Verwendung. 

Wolframerze wurden wie bisher nur in Zinnwald, 
und zw11r durch A uskutten der alten Halden und Bergversätze 
gewonnen. Hiebei waren 42 (- 6) Arbeiter beschäftigt. 

Schwefelkies. In Böhmen (ärarischer Silbererz­
bergbau Kuttenberg, Braunkohlenbergbaue bei Falkenau) 
wurden 3282 (+ 719)q, in Steiermark (Schelesno, 
R. B. A.-Bez. Cilli) 33 908 ( + 19 306) q und. in Ti ro 1. 
(ärarischer Kupfererzbergba.u am Pfundererberg) 15 q 
(- 31,229) q gefördert. Das ;\rar war an der Produktion 
mit 2747 q, d. i. 7,38°/0 beteiligt. Nach den einzelnen 
Kronländern entfallen von obiger Gasamterzeugung 
auf Steiermark 91 ,14°/ 0 , auf Böhmen 8,82 % und :wf 
Tirol 0,04°/ 0 • Bei den eigentlichen Schwefelkiesbergbauen 
waren 62 (+ 2) Personen beschäftigt. 

Alaun- und Vitriolschiefer, Alaun, Eisen­
vitriol und Schwefelsäure wurden wie bisher nur 
in Böhm e n gewonnen , und zwar in dem Fürst F. J. 

Auersporgschen Mineralwerke in \\ eißgriin, 1-L 13 . .A .­
Bez. Pi! en, und in Kahr-Boden und Haberspirk, R. B. A.­
Bez. Falkenau. Alaunschiefer und Alaun wurde nur im 
R. B. A.-Bez. Falkenau, Vitriolschiefe1· und Schwefelsfrurc 
nur im R. B. A.-Bez. Pilsen gewonnen . Zur Erzeugung 
von Schwefelsäure (Kaznau, Bras, Weißgriin) wurden 
neben böhmischen überwiegend sp:mische Kiese verwendet . 

Bei der Gewinnung von Alaun- und Vitriolschiefer 
waren 48 ( + 27), bei jener von Eisenvitriol und Alaun 
7 (-14), bei der Erzeugung von Schwefelsäure 31 
(- 45) Arbeiter beschäftigt. 

An Manganerzen wurd en in Bö h m e n (Platten 
und Joachimsthal) 25 (- lO)q, in derBukowina.(Jako­
beny) 16 359 ( - 12 043) q, und zwar Braunstein, wo­
von 6 822 q ins Au land gingen , endlich in Kr a. i n 
(Vigun ' ica) 40 080 (- 944 7) q gewonnen . Die kraini­
schen Erze wurden in dem Eisenhochofen zu Servola 
verschmolzen. Beim Manganerzbergbau waren 200 ( + 4 7) 
Personen beschäftigt. 

An der Produktion von Graphit waren beteiligt: 
Böhmen (Schwarzbach-Stuben, Mugrau, Krumau, Kollo­
witz im R. B. A.-Bez. Budweis) mit 42,620/o, d. i. 137 652 
( + 20 057) q, Niederö t e rreich (Mühldorf, Marba,ch: 
Gföhl , Japons , Feistritz bei Pögg tall) mit 3,13 0/o, 
d. i. 9238 (-1060) q, Mähren (Klein-Würben, Golden­
stein, Schweine, Groß-Tressny) mit 31,04 0/o, d. i. 91 664 
( - 7 600) q und St e i e r m a r k (Ka isersberg, Mautern, 
Leims, Hohentauern, St. Lorenzen und Kapellen im 
R. B. A.-Bez. Cilli) mit 19,2 1 °lo, d. i. 56 715 (- 16 043) q. 
Von der Gesamterzeugung wurden im Inlande 40 149 q 
oder 71,68% des Gesamtabsatzes verwendet , während 
nach Deutschland , Ungarn und Amerika 15 859 q, d. i. 
28,32°1o des Gesamtabsatzes exportiert wurden. Die 
Zahl der Arbeiter betrug 129 6 (- 214). · 

An Asphaltstein wurden in Ti r o 1 (Seefeld und 
charnitz) 4683 ( + 523)q und in Dalmatien (Paklin a. 

bei Vrgorac) 4288 ( + 3638) q gewonnen. Er tere wurden 
an Ort und Stelle auf Öle und Asphalt verarbeitet. 
Die Öle wurden nach Deut chland, die dalmatini chen 
Asphaltsteine nach Deutschland, Ungarn und teils im 
Inlande abgesetzt. Die Anzahl der Arbeiter betrug 55 
, -14). 

An Mineralfarben wurden erzengt : ln Böhmen 
i034 (- 111 6) q Ockerfarben (O~er tupno, Hromitz, 
Boschkow im R. B. A.-ßez. Pil en, Zliw im R. B. A.-Bez. 
Budweis), ferner 4981 ( + 8 1) q Polierrot od r Pottc\e 
(Mineralwerke in Kahr im R. B. A.-Bez. Falkenau und 
Littmitz im R. B. A. - Bez. Elbogen); in Kilrnt e n 
(Waldenstein) au Eisenglimmer und Farbenblendc 2840 
( + 11.2) q verschiedene Mineralfarben, welche größeren­
teils nach Deutschland abgesetzt wurden. Die Anzahl 
der Arbeiter (soweit sie nicht schon unter „Ei enerzP. ' 
und „Alaun" ausgewiesen sind) betrug 30 (- 7). 

(Schlu •s fol gt.) 
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Zeit bei den erzherzoglichen und bei den grätl. Larisch­
schen Gruben in Karwin durch die Betriebsbeamten 
Ex p er i m e n t a 1 vor träge abgehalten , zu welchen 
die Grubenbelegschaft dieser Betriebe partienweise zu­
gezogen wird. Die Vorträge werden zeitweilig wiederholt 
und umfassen alles für die Arbeiter Wissenswerte über 
die in der Grube auftretenden Gasarten und die Flamm­
erscheinungen an den Sicherheitslampen bei verschieden­
prozentigen Gasgemischen. Die Vorträge werden durch ent­
sprecheude Experimente erläutert. Soweit die bisherigen 
Wahrnehmung-en reichen, haben die Arbeiter diesen 
Darstellungen das regste Interesse entgegengebracht und 
den Verlauf derselben mit gespannter Aufmerki;:amkeit 
verfolgt. 

Zur weiteren Ausbildung der Arbeiter wurde seitens 
der ßergbangenossensebaft die Stelle eines Wand er-
1 e b r e r s für das ganze Hevier kreiert, welche aber wegen 
des Mangels einer geeigneten Persönlichkeit bis nun nicht 
zur Besetzung gelangte. Der Lehrer sollte die Grubenar­
beiter schacbt- und grnppenweise über die Grundzüge 
der Wetterlehre und die Schlagwettergefahr, sowie die 
Aspiranten auf Häuerposten in den eigentlichen Hiluer­
arbeiten unterrichten und ihnen die wichtigsten Bestim­
mungen der behürdl. Vorschriften erläutern. 

Am Gab r i e 1 e n schachte in Kar w in besteht 
eine Fort b i 1 dun g s s c h u 1 e, in welcher jüngere, intel­
ligentere Arbeiter für den Besuch der Bergschule in 
Mähr.-Ostrau vorbereitet werden. In der von zirka 
24 Schülern besuchten und in 2 Jahrgänge geteilten 
Schule wird durch je 3 Tage in der Woche in den 
Vormittagsstunden Unterricht in deutscher Sprache, Rech­
nen, Schönschreiben, Geometrie, Geographie, Naturlehre 
und Zeichnen erteilt. In der Zeit von 2-10 Uhr abends 
müssen die Forthildungsschiiler in der Grube Schichten 
verfahren. Der Unterricht ist unentgeltlich, Lehrbehelfe 
und Requisiten stellt das Werk bei. l\Iit der Fortbildungs­
schule ist auch eine Speiseanstalt mit vom Werke fest­
gesetzten Preisen verbunden. 

Zur Heranbildung von Aufsehern besteht seit dem 
Jahre 187 4 in Mähr.-Ostrau eine Bergs c h u 1 e, welche 
eine staatliche Subvention genießt. Sie ist in 2 Jahr· 
gänge mit 42, bezw. 46 Zöglingen eingeteilt. Den Unter­
richt erteilen 4 Lehrer. 

Für die geistige Ausbildung der Arbeiter, unter 
welchen eine große Anzahl von Analphabeten (bei manchen 
Betrieben 30°/0 und darüber) sich befinden, bestehen keine 
Einrichtungen, wenn man von einer am Salomonschachte 
in l\Iähr.-Ostrau vorhandenen Arbe i t erb i b l i o t h e k 
von 956 Blinden absehen will , welche jedoch wenig 

benutzt wird. In einzelnen Orten des Revieres bestehen 
wohl L es e v er eine, die aber in der Regel nur Auf­
seher und dem Bergarbeiterstande nicht angehörige Per­
sonen zu Mitgliedern haben. 

Von den im Reviere bestehenden 1 1 B r u d e r-
1 ade n, zu welchen im Jahre 1902 noch eine 12., jene 
der Österr.-Alpinen Montangesellschaft in Orlau, getreten 
ist und welche auch unter den W ohlfahrtseinricbtnngen 
angeführt werden müssen , besaßen mit Ende des 
Jahres 1901 (die Daten für das Jahr 1902 liegen noch 
nicht vor) die Krankenkassen ein Vermögen von 838 246 K, 
die Provisionskassen ein solches von 23 051 552 K, so­
mit die Bruderladen zusammen ein Vermögen von 
23 889 798 J(, also nahezu 24 Millionen Kronen. Den 
beiden Kassenabteilungen gehörten 48 2G6 bezw. 48 298 
beitragende Mitglieder an. Die mit der eingangs ange­
führten Arbeiterzahl anscheinend nicht übereinstimmende 
Mitgliederzahl ist dadurch zu erklären, dass der erzh. 
Bruderlade in Teschen auch die bei den erzh. Hütten­
werken in Schlesien beschäftigten Arbeiter au gehören. 

Die Beiträge der Mitglieder für sich und ihre An­
gehörigen zu den Krankenkassen erreichten die Höhe 
von 593 7G3 K, jene der Werksbesitzer 524 614 K; 
im Jahre 1901 wurden an Krankengeldern und Unter­
stützungen , für ärztliche Pflege, Medikamente und lle­
grilhniskosten von den Krankenkassen 1 028 915 K gezahlt. 

Für Zwecke der Provisionskassen wurden 1 098 536 K 
Mitglieds- und 1 107 042 K Werksbeiträge geleistet und 
an Invaliden-, Witwen- und Waisenpensionen 1420 263 K 
ausbezahlt. Die Gesamtleistungen der Werksbesitzer für 
beide Kassenabteilungen beliefen sieb demnach im 
Jahre 1901 auf 1 631 656 ](, 

Ich glaube durch meine wenn auch kurzen . .\ us­
fllhrungen den Herren dargelegt zu haben , dass im 
Ostrau-Karwiner Reviere, dem größten Steinkohlenreviere 
der Monarchie , welches wegen seiner achtunggebieten­
den technischen Einrichtungen nicht mit Unrecht das 

71 österreichische Saarbrücken" genannt wird, auch auf 
dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrt zielbewußt vorge­
gangen wird und Institutionen geschaffen wurden, welche 
als mustergiltig bezeichnet werden müssen. Sie werden 
aber , meine Herren , auch meinen Darlegungen ent­
nommen haben, dass auf diesem Gebiete kein Stillstand 
eingetreten ist, vielmehr von allen berufenen Faktoren 
unablässig und mit bedeutenden Geldmitteln an der Ver­
besserung und dem W eiterausbaue der Wohlfahrts­
einrichtungen gearbeitet wird, so dass auch in dieser Be­
ziehung jedenfalls noch weitere Fortschritte zu ge­
wärtigen sind. 

Der Bergwerksbetrieb Österreichs im Jahre 1902. 
(Schluss von S. 497 .) 

Braunkohle: Die ~Ienge und den Wert 
duktion zeigt die nachfolgende Tabelle. 

der Pro- 1 übrigen Länder 2,94ü/o. Auf das 1 rar (Brüx und 
Häring-Kirchbichl) entfallen 3,45°1o der Produktion, 
d. i. 7 631509 (- 721 367) q. Die Ausfuhr 
(hauptsächlich nach Deutschland) betrug 81 526 863 q 
(- 437 052) q Braunkohle und 317 855 (- 19 400) q 

Von der gesamten Braunkohlenförderung entfallen 
auf Böhmen 82,49%, auf Steiermark 11,68°Jo, auf 
Oberösterreich 1,74°Jo, anf Krain 1,15°/0 , auf die 
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Men8'e in q Vl ert in Kronen 
Durchschnittspreis 1 

pro q 

im ! Differenz 1 1----- ---,----Differonzg-;,gen da-e - ----- - -Dlff-er-en~-g-•8'-•n-d~ - - Jahre [ gc8'en 

1 im Jahre 1!102 1 __ v()~_:l_hr _____ im Jahre 1902 : v_or:i~·a_h_r ____ ~~_1_das_~~~j~hr1 
Kronland 

1 

; j abeolut 
1 

in % j abeolut in °/0 Heller 1 

1 

i B""h j o men 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Mähren 
Schlesien 
Steiermark 

1 

Kärnten. 
Tirol 
Krain 
Dalmatien 
Istrien 
Galizien . 
In ganz Österreich 

182 625 !:123 I _ 8.i2 747: 
189 8-10 1 + 15 991 

3 851 576 ~ - 3!}4 692 . 
1 763 209 ' - 107 303 ' 

10 922 . - 2 143 
25 852 331 - 1 40G 774 
1115 225 - 17 ü27 

297 000 + 35 600 
2 557 191 - 314 542 . 
1 466 77ti + l!i"l 821 . 

876 527 - 112 319 
' 790 311 - 337 fi29 ' 
1 2213!:16831 - 3_338 2ß4 

Briketts; hi1won entfallen auf Böhmen allein 79 647 860q 
l- 155 289)q Kohle und 261 375 (- 6IOO)q Briketts. 

An der Erzeugung von Braunkohlen-Briketts 
wareu beteiligt: Böhmen (Königsbcrg-Pochlowitz im 
R. B. A.-Bez. Falkenau) mit 463 921 (- 35 494) q zum 
Preise von 115,95 (+ 0,80) h pro q; Steiermark 
(Woellan) mit 63860 (-195)q zum Preise voll 
108 (- 27) h pro q; lstrien (Stallie bei Carpauo) mit 
79 266 (-17 855)q zum Preise von 165,00.(-- 10,00)h 
pro q. Die Brikettfabrik der Üsterr.-Alpineu .Montangesell­
schaft in Seegraben stand wie im Vorjahre nicht im Betriebe. 

0,46 
9,20 
\l,29 
5,74 

Hi,40 
5,16 
1,56 

13.62 
10,95 
10,96 
11,36 
29,\)3 
1,49 

82 057 214 /_ 13 406 8041 
160 211 - 16 376 1 

2 511516 I_ 66 223 ! 
()72 843 '.- 72 416' 

6 482 - 1108' 
18 161 !)92 - 1 792 967 • 

91-1407 ·- -lG 880 
422 177 : + 42 928 

1663167 '1-+ 248 396 i 
\144 639 113 226 

1 077 \lfiß 1- 90 523 1 

741 77ß ,- 267 642 i 

109 334 380 1-- 15 853 181 

14,Q-l 
9,27 
2,57 
9,72 

14,60 
8,99 
4,88 

11,32 
12,99 
13,62 

7,75 
26.51 
14,50 

44,93 
84,39 
G5,21 
38,16 
59,35 
70,25 
81,99 

142,15 
G5,0-l 
64,45 

122,98 
93,86 
4\l,ü6j 

- 7,10 
- 17,19 
+ 4,501 
- 168 
+ 1'.2ü 1 

- 2,95 
- 2,87 
- 2,93 
- 1,52 
+ 1,51 
+ 4,81 
+ 4,3ü 1 

- ti,551 

Beim Braunkohlenbergbau waren 56 269 (- 3322) 
Arbeiter beschäftigt. Der durchschnittliche A n t e i 1 
eines Arbeiters an der Jahresproduktion betrug 
3935 ( + 161) q, der Anteil an dem Werte derselben 
1943 (- 158) K, und zwar in Böhmen 5063 q, bezw. 
2275 K, in Steiermark 1993 q, bezw. 1400 K, in 
Oberösterreich 2433 q, bezw. 1587 K, in KraiIJ 
1914 q, bezw. 1245 K, in Galiziell 1377 q, bezw. 1292 K. 

Steinkohle: MeIJge und Wert der Produktion zeigt 
die folgende Tabelle : 

1 /J Anteil Durchschnittspreis ~ 
' I~ o.n der Menge in q w~rt in Kronen pro q 

l
j :: Ge· im 1 Differenz 

Kronland : samt· --------i --Di-ffe-renz-g-;gen ci&s -- ·-- -------------:Diffß~.;-;~g-~~-das Jahre ! gege~ das 

I
·: p1oduk· 1 Vorjahr . o ! Vorjahr 1U02 : Vor:iahr 

1 

li tio~0 in im Juhre 1902 _ abeolut in % 1m Jahre 190. 1--aboo~~o;;,-- - - H;jJ.,--;---1 
1 Böhmen --_ r1·=34=,4=8o'.=3=8=0=77=8=4=1=1)°", _==1 =97=3=5=1=11===4=,9=3=ll=31=3=47-~;~-1- 5~2-7-;~-I- ~3,82- "~~.331 ~- 8,~-;· 
j Niederösterreich 0,55 610 118 - 14 010 1 2,2-l 831 074 - 37 300 ! 4,30 136,221- 2,91 

1 

Mähren • 13,69 15 125 921 2
)

1 
- 1532479 ! 9,20 15 505 809 . - 2 606 389 j 14,39 102,51 - ü.22 

Schlesien 43,45 479923\'5")- 2182118i 4,35 451909171- 4289027 8,67 9-1,16\- 4,46• 
Steiermark 0,00 390 . - l 072 ' 73,32 2 209 - 2 480 52.8\l 56(i,41 I + 24i"i,ß8 

1 

Galizien 7,83 8 643 530 , - 12350141 12,50 4 021 787 , - 794 075 16,49 46,53 - 2,22 
Oberösterreich . i, 0,00 198 + 198 - 455 1 + 455 - 230,00[ -

1 In ganz Österreich . ! 100,00I 110 450 393 : --,.- 6 938 006 5,91 96 900 125 -12 756 480 '. 11,63 87,73/ - 5,68; 
1 

1) Kladnoer Revier: 21 679 954q; Pilsen-Nilrschaner Revier: 9 409 553q; Scbatzlar-Schwadowitzer Revier: 3 555 270 q.! 
2) Rossitzer Revier: 4 170 284 q·; Ostran-Karwiner Revier: 58 917 213 q. 

Das Ärar war an der Produktion nicht beteiligt. 
Zur Ausfuhr gelangten: Aus Böhmen 5 293 604 
(- 233 474)q Steinkohle, d. i. 13,510/o der ProduktioIJ, 
und zwar hauptsächlich nach Deutschland (Bayern, Sachsen, 
Württemberg und Preußen). Italien und in die Schweiz, 
femer 41109 (- 10 205) q Koks, d. i. 11,39°/0 der Pro­
duktion (nach Deutschland); aus Nieder ö s t erreich 
1256 q (nach Ungarn); aus Mähren 303 640q Kohle 
(vorzugsweise IJach Ungam) und 1443 412 q Koks (nach 
Russland, Ungarn, Deutschland u. s. w.); aus Sc h 1 es i e n 
4 367 129 q Kohle (verwiegend nach Ungarn) und 
2 588 533 q Koks (vorwiegend nach UIJgam und Ru!ls\and); 

aus Galizien 42 196 q Kohle (nach Preußisch-Schlesien, 
Russland, Ungarn). Die Gesamtausfuhr betrug 
10 007 825 (- 1 445 769) g Steinkohle und 4 073 054 
(-1191 948)q Koks. - Von der Koksproduktion ent­
fielen 6 236 402 (- 27 849) q auf Mähren, 5 024 466 
(-1085 303)q auf Schlesien und 347 592 (-37 275)q auf 
Böhmen. Das Ausbringen betrug im Durchschnitte 63,95°/0 • 

Steinkohlen· Briketts wurden erzeugt: Im Rossitzer 
Reviere (aus Kohlenstaub) 721 000 ( + 159 892) q uIJd am 
Heillrich-Scbacbte in Mähr.-Ostrau 292 916 ( + 3119) q, 
letztere zum Preise von 131,00 (- 14)06) h pro q. 
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Heim Steinkohlenbergbau waren insgesamt 66 582 
(-- 3 762) A r bei t er beschäftigt. Der durchschnittliche 
Anteil eines Arbeiters an der Jahresproduktion 
betrug 1659 (- lü)q, der Anteil an dem Werte 
derselben 145 5 (-104) K, und zwar in Bö h rn e n 1771 q, 
bezw. 1458K, in Niederösterreich 975q bezw. 
1328K, in Mähren 1373q bezw. 1408](, in 
Schlesien 1615 q bezw. 1521 K, in Galizien 2a37 1/ 
hezw. 1 088 K. 

In ganz Österreich betrug - abgesehen vou 
den Salinen drr Wert der Bergbauprodukte 
232 966 632 K (- 26 515 450 ]{ oder 10,22°/0), jener 
der Hüttenprodukte - ohne Rücksicht auf Koks und 
Uriketts, dann mit Ausschluss des Kupfersteines 
sowie des Silber- und Kobaltsehlammes -- D 1 17 4 342 K 
(- fl 628 675 K oder 5,81°/0 ). 

Von dem Werte der „Bergbauproduktion" 
(im engeren Sinne) rntfallen 46,93°1 0 auf Braunkohle, 
41,5911/o auf Steinkohle, 6,19°/0 auf Eisenerze, 1,31 °/o auf 
Silbererze, 1,1411/o auf Bleierze, 0,700/0 auf Zinkerze, 
U,78°/0 auf Graphit, 0,91°/0 auf Quecksilbererze, 
0,23 11/ 0 auf Kupfererze und 0,22°Jo auf sonstige l•~rze 
und Mineralien; von dem Werte der Hüttenpro­
duktion entfallen 82,94°1o auf Roheisen, 3,87°/0 auf 
Blei, 3,81°/0 auf Zink, 3,63°/0 auf Silber, 3,09°1o auf 
lluecksilber, 1,340/0 auf Kupfer und nur 1,320/o auf 
sonstige Hüttenprodukte. 

Der Gesamtwert der „reinen Bergwerks­
produktion"', nämlich der Wert der Bergbau- und 
Hüttenprodukte (einschließlich Koks und Briketts) nach 
Abzug des Wertes der verhütteten Erze und sonstigen 
~chmelzgli ter( einschließlich der verkokten und brikettierten 
Kohle) betrug 288 050 869 K; hiebei sind die Salinen 
nicht berücksichtigt. Den Anteil der einzelnen Kronländer 
Zl'igt folgende Zusammenstellung: 

Die Gesamtzahl der beim Bergbau und Hlitten­
bctriebe (mit Ausschluss der Salinen) beschäftigten 
Arbeiter betrug 148040 (-8846), und zwar 
140860 (-7693) Berg- und 7180 (-1153) Hütten­
arbeiter. Hievon entfallen 66 582 Arbeiter auf den 
Steinkohlenbergbau, 56 269 auf' den Braunkohlen- und 
5358 auf den Eise11erzbergbau, 5104 auf die Roheisen-

Anteil in Prozt>uten 
an dem Vt'crtc der 

Kronlnnd 

1

- - - - ------ -- -

Bergbau- Hütten-
, prodnktion l produL:tion 

Böhmen 
Niederösterreich 
Oberösterreich . 
Salzburg 
l\Iähren 
Schlesien 
Bnkowina 
Steiermark 
Kärnten 
Tirol 
Vorarlherg 
Krain 
Görz u. Gradiska ' 
Triest 
Dalmatien 

, Istrien 
·Galizien 

:::lumme, 

53.90 
0,46 
1,08 
0,11 
7,09 

19,41 
0,02 

10,82 
1,82 
0,42 

0,41 
0,46 
2,25 

100,00 

27,86 

1,13 
20,(i8 

5,li!l 

2\1,!!2 
3,12 
0,45 

-l.02 

-l,72 

2,41 
100,IJIJ 

Anteil an dom Ge~ 
samtworte der reinen 
Rorgwerksproduktion 

absolut 
(in Krooen) 

141389766 
1098001 
2 öll 971 
1096496 

27 214 8-19 
49 -108 240 

49 311 
4-l 2!!3 300 

i"> 041 034 
1008997 

4 7-18 327 

2 105 9\12 
95:1359 

1 008 \llO 
(i 120 311! 

288 0:10 8ti!l 

in 'ti;0 

4H.O\l: 
0,38: 
0,87' 
0,38 1 

9,45 
17,15 ~ 
0,02 

15,38 
1,75 
0,35 

1,1;;, • 
- 1 

0,73 i 
0,33' 
0,35 i 

2,12 
.100,00 

erzeugung. Der Anteil eines Arbeiters an dem Werte der 
„reinen Bergwerksproduktion"' betrug 1946 (-106) 1\. 

Salinenbetrieb. Die Salinen produzierten mit 7H6ß 
(--i39) Arbeitern 1) 324559 (-77438)q Steinsalz, 
1 661 581 (- 94438) q Sudsalz, 385 117 (- 22 129) q 
Seesalz und 736 806 (-30 329) q Industriei;;alz im 
Gesamtmonopolwerte von 46 656 067 (-- 2 785 086) K. 
AulJerdem wurden iu der Salinr Kalu,.;z l ß6 541 
(- 42 189) y Kainit im \V erte von 93 156 (-11 270) 1\ 
gewonnen .. 

Der Wert der gesamten Bergwerksproduktion 
erhöht sich dadurnh auf :334 706 936 K (- '16 717 414). 
Die Gesamtzahl der beim Bergbau- und Hiittenbetriebe 
(mit Einschluss der Salinen) beschliftigten A r bei t e r 
betrug 156 003 (- 8885 ), so dass auf einen Arbeitrr 
ein Anteil vou 2146 (- -- 106) 1\. des Gesamtwertes der 
Produktion entfällt. A. ~I. 

1 ) Hievon waren 3151 (-161) Personen bei den Seesalinen 
in Istrien und Dalmatien, und zwar nur zur Zeit dt'r Salzberg1rng 
beschäftigt. 

Metall- und Kohlenmarkt 
im.. M:on..ate A..-u..g-u..st 1903 

Von k. k. Kommerzialrat W. Foltz. 

Die im Vormonate verzeichnete allgemeine Flauheit hat im 
Laufe des Gegenstandsmonates eine unerwartete Wendung zur 
Lebhaftigkeit und damit zn Preiserhöhungen genommen, welche 
um so mehr überraschte, als die allgemeinen Geschäftsverhältnisse 
in Amerika keineswegs eine vertrauenerweckende Besserung er­
kennen lassen. Es müssen sonach unabhängig von der allge­
meinen Lage für Metalle besondere Umstände maßgebend sein, 
tlie jedoch momentan noch nicht genauer nachzuweisen sind. 

Eisen. Die Situation des ö s t erreich i s c h - u n gar i s c h e n 
Eisenmarktes hat sich im abgelanfemm Monat nicht geändert. 
Narh wie vor herrschen die ungiinstigen Absatzverhältnisse vor, 

der Konsum hat sich nach keiner Richtung vermehrt. Noch 
immer lasten auf dem wirtschaftlichen Leben beider Reichs­
hälften die trostlosen parlamentarischen Verhältnisse, welche 
namentlich in Ungarn jede die wirtschaftlichen Verhältnisse he­
rücksichtigende Gesetzgebung - das Investitionsgesetz - be­
hindert, während die Cnsicherheit über die Gestaltung der handels­
politischen Verhältnisse - den Ausgleich - beider Reichsteile, 
wie die damit in Zusammenhang stehende Regelung unserer 
Handelspolitik zu den Vertragsstaaten eine Kräftigung und Be­
lebung unserer industriellen Situation nicht zur Geltung kommen 
lassen. Die traurige Lage unserer Absatzverhältnisse ist - will 


